BUCHPRÄSENTATION UND PODIUMSDISKUSSION

Zwischen Migration und Arbeit: Worker Centers und die Organisierung prekär und informell Beschäftigter in den USA

DATUM: Freitag, 26. Juni 2015, 18:30 Uhr

ORT: Fachbuchhandlung des ÖGB-Verlags (Rathausstraße 21, 1010 Wien)

Zum Buch:

Prekäre und informelle Formen der Arbeit in Branchen wie der Gastronomie, dem Pflegebereich, der Landwirtschaft oder dem Bauwesen stellen Gewerkschaften auch in Österreich vor besondere Herausforderungen. Häufig gelten diese gar als "unorganisierbar", was auch mit dem hohen Anteil von MigrantInnen unter den Beschäftigten in solchen Branchen zu tun hat.

In anderen Ländern hingegen wurden hier in den vergangenen Jahrzehnten neue Wege beschritten. So hat sich etwa in den USA unter dem Namen "Worker Centers" ein Ansatz (gewerkschaftlicher) Organisierung etabliert, der zeigt, dass sich beispielsweise migrantische Gastronomie- oder PflegearbeiterInnen sehr wohl kollektiv organisieren und für ihre Rechte einsetzen können. 

Inwiefern das von Worker Centers entwickelte Strategie- und Handlungsrepertoire auch hierzulande Inspiration für eine gewerkschaftliche Erneuerung sein kann, wollen wir an diesem Abend mit Martina Benz, Autorin des Buchs "Zwischen Migration und Arbeit", diskutieren.

Zur Autorin: Martina Benz ist Politikwissenschafterin und politisch im AK Undokumentierte Arbeit bei Verdi Berlin-Brandenburg engagiert.

Eine Veranstaltung von UNDOK - Verband zur gewerkschaftlichen Unterstützung undokumentiert Arbeitender (www.undok.at) und PrekärCafé (www.cafe.prekaer.at) in Kooperation mit der Fachbuchhandlung des ÖGB-Verlags.

Um Anmeldung unter fachbuchhandlung@oegbverlag.at wird ersucht.

//

// PrekärCafé und UNDOK-Verband präsentieren:

// Diskussion & Buchpräsentation "Zwischen Migration und Arbeit" 

// Freitag, 26. Juni 2015, 18:30 Uhr

// Fachbuchhandlung des ÖGB-Verlags (Rathausstraße 21, 1010 Wien)

//

// Diskussion & Buchpräsentation: "Zwischen Migration und Arbeit: Worker Centers und die Organisierung prekär und informell Beschäftigter in den USA" mit Martina Benz (Berlin)

Prekäre und informelle Formen der Arbeit in Branchen wie der Gastronomie, dem Pflegebereich, der Landwirtschaft oder dem Bauwesen stellen Gewerkschaften auch in Österreich vor besondere Herausforderungen. Häufig gelten diese gar als "unorganisierbar", was auch mit dem hohen Anteil von MigrantInnen unter den Beschäftigten in solchen Branchen zu tun hat.

In anderen Ländern hingegen wurden hier in den vergangenen Jahrzehnten neue Wege beschritten. So hat sich etwa in den USA unter dem Namen "Worker Centers" ein Ansatz (gewerkschaftlicher) Organisierung etabliert, der zeigt, dass sich beispielsweise migrantische Gastronomie- oder PflegearbeiterInnen sehr wohl kollektiv organisieren und für ihre Rechte einsetzen können. 

Als Waffen in (gewerkschaftlichen) Auseinandersetzungen dienen den Worker Centers dabei Mittel wie Streiks oder Kundgebungen, aber auch Kampagnen gegen einzelne Unternehmen bzw. für übergreifende (rechtliche) Verbesserungen. Damit erweitern Worker Centers nicht bloß das gewerkschaftliche Aktionsrepertoire, sondern transzendieren zugleich deren Handlungsrahmen in Richtung von Strukturen, über die Angebote der kulturellen und politischen Teilhabe geschaffen werden. Umgesetzt wird dies durch einen Ansatz, der Servicefunktionen wie Rechtsberatung oder (Sprach-)Kurse mit Elementen der Selbsthilfe, -organisation und -vertretung verbindet.

Inwiefern das von Worker Centers entwickelte Strategierepertoire auch in Ländern wie Österreich Inspiration für gewerkschaftliche und anderen Formen der (Selbst-)Organisation sein kann, wollen wir an diesem Abend diskutieren. Dafür eingeladen haben wir Martina Benz aus Berlin, die sich in ihrem 2014 erschienen Buch "Zwischen Migration und Arbeit" - ebenso wie im Rahmen ihres Engagements beim AK Undokumentierte Arbeit von Verdi Berlin-Brandenburg - eingehend mit solchen Fragen befasst hat.

// Eine Veranstaltung des PrekärCafé (www.cafe.prekaer.at) in Kooperation mit dem UNDOK - Verband zur gewerkschaftlichen Unterstützung undokumentiert Arbeitender (www.undok.at) und der Fachbuchhandlung des ÖGB-Verlags.

// Im Anschluss an die Veranstaltung gibt es ein kleines Buffet, weshalb um eine Anmeldung unter fachbuchhandlung@oegbverlag.at ersucht wird.

//

/ Web: http://cafe.prekaer.at

/ Email: cafe [ÄT] prekaer [PUNKT] at

/ Newsletter: http://cafe.prekaer.at/kontakt/newsletter/

/ Facebook: http://www.facebook.com/groups/prekaer

//

